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55 Der Stellberkreter des Freistagsdeputfrten für die Landgemeinden im Werder, Hofbeſitzer 
Warneck in Schmerblock, hat fein, bis zum 26. Juni 1357 laukendes Mandat niedergelegt. Es 
muß daher in Gemäßheit des § 15 der Kreis⸗Ordnung vom 17. Marg 1828 (Geſetz-Sammlung 


pro 1828, pag. 34.) ein neuer Kreistags⸗Deputirken⸗Stellvertreter fur den Bezirk des Werders ges 
waͤhlt und zu dieſem Behufe zuvoͤrderſt die Wahl der Ortswaͤhler veranlaßt werden, welche 
Letztere demnaͤchſt die Wahl des Deputirten⸗Stellvertteters im hieſigen Kreis⸗Alnte vorzunehmen 
haben. Es haben daher die bäuerlichen Oxtſchaften in den beiden Oberſchulzen⸗Bezirken des 
Danziger Werders, ferner die Bällergemeinden zu Dorf Monchengrebin, Dorf Quadendorf, Gr. 
u Ezattkau, Kl.» Czattkau, Gemlitz, Hochzeit, 1 Naſfenhuben und Neuenhuben im Zuſam⸗ 
„ menkritke ihrer, mit Grundeigenthum angeſeſſenen Mitglieder einen Ortswaͤhler zu waͤhlen⸗ Die 
diesfaͤllige Wahl iſt unterf Leitung: des Dorfgerichts (d. h. des Schulzen und, der Schoppen) 
nach der für andere Dorfsangelegenheiten in jeder Dorfsgemeinde hergebrachten Weiſe zu woll⸗ 

ziehen und die Wahlverhandlung nach folgendem Schema: shirt ug 430216 

Berhandelt im Schulzenamte zu N. N., den ten Juli 1854. 
Nach Anordnung des Koͤniglichen Landraths⸗Amtes zu Danzig vom 20. Juni d. J. 
war heute die Gemeinde. N. N. in ihren, mit Grundeigenthum angeſeſſenen Mitgliedern 
a im Schulzenamte, wohin ſie unter Bekanntmachung des Zweckes der Zuſammenberufung 
in orksüblicher Weiſe borgeladen worden, unter dem Vorſitze des Dorfgerichts verſammelt, 
um einen Wahlmann Behufs der Wahl eines KreistagsdeputirtenStellberkteters für den Be⸗ 
zirk des Danziger Werders zu wählen, Es hatten ſich nachfolgend gufgefuͤhrte Mitglieder 
= der Gemeinde perſoͤnlichb eingefunden, als (hier werden die Nämen der Anweſenden einge⸗ 
EL ſchaltet). Rachdein die Stimmen voͤrſchtiftsmaͤßig abgegeben worden waren, ergab ſich, 
ß daß durch die Mehrheit der Stimmen der N. Nals Ortswaͤhler berufen iſt. Demſelben 
wurde daher dieſes Protocol, nachdem es von den Anweſenden nach ſeinem Juhalte ges 
NT Imepnigeänd unferſchrieben wär, zu’ ſeiner Legitimation eingehaͤndigt, wobei derſelbe erklärt, 
ndnd er ſich am 26. Juli d. J.) Vormittags 11 Uhr, zur Wahl des Kteiskags⸗Deputirten⸗ 
Stellvertreters im Königlichen Landraths⸗Amte in Danzig perſonlich geſtellen würde. 
5 1. I 1 U. 510 (8 


> 5 b. 9. 1 
e RETTET er folgen die Unterſchriften)) 1 
z din eee Wanne 

Ss 2 (Unterſchrift des Dorfgerichteh) 3 
auf zunehmen, Die" gehörig vollzogene Wählverhandlung hat der Schulze dem erwaͤhlten Orts— 
5 wähler it dein Bedeuten einzuhaͤndigen, daß dieſer Letztere ſich unbedingt am 
1 ebe e 26. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Landraths⸗Amte zur Vollziehung der Kreistags Deputirten⸗Stellvertreter-Wahl einfinde 

und die ihn legitimtrende Orkswaͤhlerverhandlung hierher mitbringe. | 

Von denjenigen Ortſchaften, fir welche kein legitim irter Ortswaͤhler erſcheint, wird 
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Amtsblatts⸗Bekanntmachung der Königlichen Regierung vom 11. April d. J., wird jene Bes 
ſtimmung dahin abgeaͤndert, daß die Schulzenaͤmter, falls in der erſten Hälfte des Monats kein 
neuer Umzug vorgekommen iſt, die Auszüge allmonatlich, ſonſt aber auch am 15. jedes betrefs 
fenden Monats in der vorgeſchriebenen Weiſe den Orts-Polizeibehoͤrden einzureichen haben. 

Außerdem verſteht es ſich von ſelbſt, daß in dem unter B. 1. der bezeichneten Kreisblatts— 
verordnung gedachten Falle die Reuanziehenden ſich entweder bei dem Schulzen, oder auch direct 
bei der Ortspolizeibehoͤrde anmelden koͤnnen und muͤſſen. 

Danzig, den 23. Juni 1854. - 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die jetzige Zeit iſt geeignet, die noch vorhandenen erheblichen Wegemaͤngel namentlich an 
den uͤberſchwemmt geweſenen Stellen des Werders nachträglich zu beſeitigen. Die betheiligten 
Behoͤrden, namentlich die Schulzen, werden daher angewieſen, fir die ihrer Aufſicht unterlie⸗ 
„genden Wege die noͤthigen Maaßregeln zur Beſſerung ohne Verzug zu treffen und durchzuführen. 
„Jede erhebliche Vernachlaͤßigung wird zunaͤchſt an der bezeichneken Behoͤrde mit einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe geahndet werden. 5 ; 8 
3116151 Danzig, den 20. Juni 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 4 
In Vertretung v. Brauchitſch. : x 


Der wegen Bettelns beim Königl. Kreisgerichte zu Marienburg beſtrafte Knecht Martin 
Gisler iſt mittelſt Reiſeroute des Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amts Marienburg vom 27. April e. 
nach Stutthof gewieſen, dort aber nicht angekommen. Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen⸗ 
ämter des Kreiſes werden angewieſen, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
hierher zu ſchicken. ö : NS men la 

Danzig, den 16. Juni 1854. 

f l Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 


Niachſtehendes bringe ich zur Kenntniß derjenigen jungen Leute, die in das erſte Jaͤger⸗Ba⸗ 

taillon (Braunsberg) freiwillig einzutreten wünfchen: a 8 

120210110 Junge Leute, welche das erſatzpflichtige Alter noch nicht erreicht haben, koͤnnen ſich 
zu jeder Zeit, ſolche dagegen, welche bereits mikitairpflichtig, aber noch nicht zur Einſtel⸗ 
lung gekommen find, in dem Zeitraum von Beendigung des Departements⸗Erſatz⸗Geſchaͤfts 


1200 bis zum 1. Mai des folgenden Jahres, beim genannten Bataillon. als 35jaͤhrige Freiwil⸗ 
lige engagiren. f 9 ER f 
— Nach den beſtehenden Beſtimmungen muß von den zur Einſtellung bei den Jaͤger⸗ 


7 J 


Blraüchbarkeit gefordert werden, daß fie: 
a) deutſch leſen und ſchreiben konnen, 5 a 8 
b) nicht kurzſichtig ſind, oder eine kurzſichtig machende Profeſſion betrieben haben, z. B. 
Weber, Uhrmacher, Lithographen, Feuerarbeiter, 
e) mindeſtens 2 Zoll meſſen. N ö 
Diejenigen Individuen, welche vorſtehenden Bedingungen entſpiechen, haben ſich mit dem 
ortspolizeilichen, reſp. landraͤthlichen, Zeugniß verſehen, entweder bei dem Jaͤger-Bataillon in 
mae oder bei dem Landwehr⸗Bataillon hierſelbſt zur Prüfung ihrer Brauchbarkeit zu 
3 ne en, raten Hs } 75 N 4 11 
Danzig, den 20. Juni 1954. 5 a n 
5) Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Truppen ſich meldenden jungen Leuten außer der allgemeinen körperlichen Militaurdienſt⸗ 


15 
1 
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angenommen, daß fie fih für den vorliegenden Fall des Wahlrechts begeben und der Stimmen⸗ 
mehrheit der Erſchienenen beitreten. = BI 
Die Schulzenaͤmter, der oben erwähnten Ortſchaften haben darüber, daß die Wahlen” 
ſtattgefunden haben und die Ortswaͤhler zum Termin den 26. Juli er, in das Koͤnigliche Land⸗ 
raths⸗Amt richtig vorgeladen worden ſind, eine Beſcheinigung auszuſtellen und dieſelbe, zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, mir bis zum 12. Juli c. einzureichen. 

Danzig, den 20. Juni 13534. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

5 ut In Vertretung g. Brauchitſch. 


Der unten ſignaliſirte Arbeiter Johann Friedrich Frenz iſt nach Verbüßung der gegen den⸗ 
ſelben wegen Bettelns und Landſtreichens feſtgeſetzten dreimonatlichen Detentionsſtrafe am 10. 
Mai c. aus der Zwangsanſtalt zu Graudenz nach Emaus entlaſſen worden, hier aber nicht an⸗ 
gekommen. Die Ortepolizeibehoͤrden und Schulzenamter des Kreiſes werden angewieſen, auf 
denſelben zu bigiliren und ihn im Betretungsfalle an mich zu dirigiren. EN 
e Signale ment. 2 

Familiennamen: Frenz; Vornamen: Johann Friedrich; Geburts- und Aufenthaltsort: 


I 


Emaus, (Kreis Danzig); Größe: 5 Fuß; Alter: 19 Jahrez Religion: katholiſch; Haare; 


ſparlich; Stirn: gewoͤlbt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe u. Mund: gewoͤhn⸗ 
lich; Bart: keinen: Zähne: gut; Kinn und Geſichtsbildung: oval; Geſichts farbe: bleich; 
Geſtalt: klein und ſchwaͤchlich; Sprache: deutſch; Beſondere Kennzeichen: keine. 
Danzig, den 16. Juni 1854. N 
Der Landrath des Danziger Kreifes, 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Von den am 14. Juni d. J. zum Kreistage verſammelt geweſenen Kreisſtaͤnden des dies⸗ 
ſeitigen Kreiſes find als Mitglieder des Kreisausſchuſſes zur Vertheilung der Kriegsleiſtungen 
in Gemaßheit des Gefeges vom 11. Mai 1 ee 
J) der Generallandihaftsrath von Weickhmann auf Kokoſchke n 
2) der Hofbeſitzer Martin Klaaſſen in Steegnerwerder, a e 

3) der Oberſchuͤlz Retke in Weſſlinken; 5 
ferner zu deren Stellvertretern: er 
ad 1., der Landrat) a. D. Puſtar auf Hodkölpin, 
ad 2., der Gutsbeſitzer Bodenſtein zu Krohnenhof, 
ad 3., der Hofbeſitzer Eduard Weſſel in Stuͤblau 
gewaͤhlt worden. 2 = ee 
Danzig, den 19. Juni 1854. ER 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 5 
In Vertretung v. Brauchitſch ; & 5 


Der bis zum October 1853 in Zigankenberg wohnhaft geweſene Arbeiter Johann Kowa⸗ 
lewski, welcher nach Sandweg verzogen ſein ſoll, dort aber unbekannt iſt, ſoll hier vernommen 
werden. Die Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes veranlaſſe ich daher, den Kowa⸗ 
11 ſobald er betroffen wird, unverzuͤglich hierher zu beordern und mir davon Anzeige zu 
machen. (15 
Danzig, den 20. Juni 1854. N 

un Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung 5. Brauchitſch. 


In Betreff der Anmeldung neu anziehender Perſonen iſt durch die Kreisblatt⸗Verordnung 
vom 5. December v. J. beſtimmt, daß die Auszüge aus den Meidebüchern von den Schulzen⸗ 
aͤmtern allmonatlich den Orts⸗Polizeibehoͤrden eingereicht werden ſollen. Mit Rückſicht auf die 
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Die Brucke über die Radaune bei Groß Böhlfau ift im Bau vollendet und kann nunmehr 

wieder benutzt werden. f W Shen gie 
: Danzig, den 29. Juni 1854. ; 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. aD 

In Vertretung v. Brauchitſch. ne . 

Fortſetzung des Impfplans pro 185842. 8 8 
f Der Herr Kreis-Wundarzt Frenzel impft: Eh 

am 11. Juli c., praͤeiſe 8 Uhr Morgens, in Meiſterswalde die Kinder aus Dommachau, Johan⸗ 

nisthal, Dorf und Vorwerk Wartſch nebſt Puſtkowien und Saskoezin und revidirt 

= die Kinder aus Czerniau, Meiſterswalde und Braunsdorf nebſt Puſtkowien. Die, 

“= Fuhre geſtellt Johannisthal in Prauft 6 Uhr Morgens zur Hin» und Meiſterswalde 

* in Meiſterswalde 10 Uhr Morgens zur Ruüͤckreiſez Kl. 

am 12. Juli c., präcife 8 Uhr Morgens in Groß Zünder die Kinder aus Trutenau und Hera’ 


renfeld, Groß Zünder, Herzberg und Schönau und revidirt die Kinder aus Käſe⸗ 
mark und Kl. Zunder. Die Fuhre geſtellt Trutenau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur 

3 Hin, und Groß Zunder in Groß Zünder 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe; 
am 14. Juli c, präcſſe 8 Uhr Morgens, in Jenkau, die Kinder aus Jenkau, Straſchin, Prang⸗ 
ae ſchin und Tiefenſee und revidirt die Kinder aus Schönfeld, Matzkau und Borgfeld. 
Die Fuhre geſtellt Matzkau in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hinreife und Jenkau in 

Jenkau 10 Uhr Morgens zur Weiterreiſe nach Nenkau. ! 
Danzig, den 26. Juni 1854. ER 

Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
In Verkretung v. Brauchitſch. 

Bekanntmachung. 
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Nachdem die Königl. Regierung genehmigt hat, daß an jedem Sonnabende ein Wochen 


\ 


markt in Oliva abgehalten werden kann, wird die nachſtehende, revidirte und genehnigfe Markt 


ordnung mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Beginn der Wochen⸗ 
maͤrkte in Oliva mit dem 1. Juli e. erfolgen wird. A 5 
Zoppot, den 9. Juni 1854. 
Koͤnigl. Domginen⸗Rent⸗Amt. 
Poͤrſchke. 
Markt Ordnung 
für die Wochenmaͤrkte in Oliva. a a ne 
1) Der Wochenmarkt findet in Oliva jeden Sonnabend Statt. Iſt dieſer Tag ein Feiertag, 
ſo findet der Markt den Freitag vorher und, wenn auch dieſer ein Feiertag, den Donnerſtag 
vorher ſtatt, ohne daß es weiterer Bekanntmachung bedarf. 
2 on 5 Wochenmarkt duͤrfen folgende Gegenſtände zum Verkauf gebracht und feil ge⸗ 
halten werden: 0 - 8 : 1 
a. Erzeugniſſe des Bodens, der Land⸗ und Jorſtwirthſchaft, der Jagd und Fiſcherei, 
welche zum Genuſſe dienen. f 18045 
Alle eßbaren Garten- Wald- und Feldfruͤchte in allerlei Geſtalt, als: Obſt, 
Citronen, Pomeranzen, Apfelſinen, Gemuͤſe, Kräuter, Knollen (Kartoffeln) und Wur⸗ 
zelnz ferner: Pilze, Beeren, Saͤmereien, Getreide und Hülſenfruͤchte, Mehl jeder 
Art und alle anderen Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten, ſodann 
Hefen, Brod, Semmel und ähnliche Backwaaren. 
Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schaafvieh, Schweine, Ziegen, Milch, But⸗ 
ter, Kaͤſe, Fleiſch und Fleiſchwaaren (friſch, geſalzen oder geräuchert), wildes Ger 
flügel und Wildprett (aller Art), Federvieh, Eier, Honig, Krehſe und Fiſche (friſch, 
geſalzen, gedoͤrrt oder geräuchert). ö a 


0 


—— 
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b. Andere Erzeugniſſe der Natur und der mit dem Landbau und der Forſtwirthſchaft 
„verbundenen gewerblichen Thaͤtigkeit. Rohe Steine und Erden, Lehm, Theet, Pech, 


We, Schleif, und Feuerſteine, auch Ziegel. f f 775 

n (Mi # Gens, Hen, Viehfutter, auch Oelküchen, Stroh, Schilf, Rohr, Baſt, Laub⸗ 

> und Nadelſtrauch, Seetang, Moos, Schwaͤmme, rohe Wurzelgewäͤchſe, Stengel und! 

Blätter, auch rohe unbearbeitete Tabacksblätter, Blumen und Pflanzen, Oel und 

Kleeſaat und andere Pflanzenfaamen. Sträucher, Baͤume, Ruthen, Reiſer, Beſen 

aus Reiſern, grobe Geflechte aus Holzſpaͤhnen, Weiden, Wurzeln, Schilf, Rohr, 

Baſt, Stroh oder dergl., Flachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Struͤmpfe 

aus Leinen, Leinwand, Zwillich und Drillic ... araignge iR 

j Brennholz, Torf, Holz und Steinkohlen und andere Breunmateriallen, Kiehnöl, 

i Kiehnruß, Ac „Bau-, Rutz, und Schirrholz, Pfaͤble, Bretter, Latten, auch grobe 
, ... 

BE Vogel, Bienenſtocke, rohes Wachs, Schreibe und neue Bettfedern, rohes Horn, 

ai Knochen, rohe Thierfelle, Borſten, Thierhaare und wollenes Strickgarnn. 

ee. Handwerker⸗Waaren der Schuhmacher, Tiſchler, Korbmacher, Toͤpfer, Seiler, Satte! 

ler und dergl. Harn trat 

3) Der Wochenmarkt beginnt in jeder Jahreszeit mit Tagesanbruch und endet ſpaͤteſtens 


Mittags 2 Uhr. N ö Sl 
4) Der‘ Wochenmarkt findet nur Auf dem Marktplätze in Oliva ſtatt. 
„„An den Markttagen iſt das Feilbieten von Marktverkaufgegenſtaͤnden aller Art in 
den Haͤuſeru oder an andern Stellen des Orts nicht geſtattet. Der Marktplatz beginnt bei 
au Sa e Gaſthauſes und geht aufwärts bis zur Nofengaffe oder zur 
ARlenbrück ?? IC ar maflokk hir Hin IC 
Die Waaren ad 2. a und b mit Wagen oder Karren werden auf dem Marktplatz 
die hohe Seite (von der Chauſſee kommend links, dergleichen Wagren, welche Fußgaͤnger feil⸗ 
Halten; ſo wie die Handwerker⸗Wacren ad 2. es werden an der niederen Seite (rechts) feil ge⸗ 
halten, dergeſtalt jedoch, daß an den Haͤuſerreihen en Paſſage für Fußgaͤnger und in der 
Mitte der Straße eine ungehinderte Fahrpaſſage frei bleiben muß. * 
»Wagen, die nicht den Verkaͤufern gehoren, dürfen ſich am Markttage auf dem be⸗ 
zeichneten Marklplatze garnicht aufhalten, ſondern müſſen, ohne stall zu halten, weiterfahren. I, 
5) Wenn Verxkaͤufer fuͤr Markttage Buden oder Tifche auf bac e be aufitellen wol 


8) Forſt⸗ und Jagdproducte, welche nach der Forſt⸗ und Jagdordnung der Legitimationsatteſte 
bedürfen, find nicht ohne ſolche auf. den Wochenmarkt zu bringen, bei Vermeidung der 
geſetzlichen Folgen. 5 5 f 

9) Rach jedem beendeten Wochenmarkte haben noch' gan demſelben Tage die an dem Markt— 
platze befindlichen Hausbewohner (Eigenthümer oder Miether) den Platz in der Breite ih⸗ 
rer Grundſtücke und zwar bis zur Mitte der Straße reinigen und den Schmutz ſofort 
wegſchaffen zu laſſen. 5 90120 

10) Die Uebertretungen der vorſtehenden Anordnungen werden nach § 187. der allgemeinen 


167 I6@ 
„Zu Mandatarien werden die Rechts⸗Anwaͤlte v. Duisburg, Schenckel und Juſtizrath 
Dreckſchmidt in Marienburg in Vorſchlag gebracht. f 
Gleichzeitig ſoll im Termin über die Beibehaltung des zum Interims⸗Curator be⸗ 
ſtellten hieſigen Rechtsanwalts Schütz verhandelt werden, und haben die Ausbleibenden es ſich zuzu⸗ 
meſſen, wenn hierbei nach der Stimmenmehrheit der Erſchienenen oder nach Verfugung des Ges 
richts verfahren werden wird. f 
Tiegenhof, den 4. Maͤrz 1854. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Auction mit polniſchen Fichten: u. Tannen ⸗Mauerlatten, 
x „Balken und Eiſenbahnſchwellen. 

Freitag, den 7. Juli, Morgens 9 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler auf der Weichſel bei Heubude durch öffentliche Auc- 
17 . den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. 
verkaufen: 

Ca. 3000 Stück polniſche Fichten-Mauerlatten, von 27 bis 
33 Fuß Länge, $ und 3 Zoll Dicke — 

„ 1000 Stück polniſche Tannen⸗Mauerlatten, von 31 bis 

33 Fuß Länge und zs Zoll Dicke 


„ 23 Stück Fichten-Balfen von 20 Fuß Länge bis 


13 Zoll Dicke — | E 
„ 143 Stück Fichten⸗Eiſenbahnſchwellen von * Zoll 
icke. — Be. 


Die einzelnen, in ſechs verſchiedenen Parthien beftehenden 
Hölzer ſind täglich von den Herren Käufern zu beſehen und wer⸗ 
den durch den Wächter Bremer bei Heubude nachgewieſen. 

| Rottenburg. Görtz. 


Die zur Johann Cornelſenſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Pacht »Eliſabeth- nebſt ſaͤmmtli⸗ 
chem Zubehör, gerichtlich taxirt auf 721 rtl., fol 
am 24. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
im Johann Cornelſenſchen Grundſtuͤcke zu Barenhoff in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
-, n dem Termine werden gleichzeitig alle unbekannten Schiffsglaͤubiger unter der 
Verwarnung der Präclufion und zur Liqutidation ihrer Anſpruͤche vorgeladen. 
Die Taxe, fo wie die Kaufbedingungen find in unſerm II. Bureau einzuſehen. 
Tiegenhoff, den 12. Juni 1854. ö \ 
Koͤnigl. Kreis-Gerihts: Deputation. 


Das früher von dem Hrn. Max Schweizer geführte Masken⸗Garde⸗ 
robelager befindet ſich jetzt Jopengaſſe 56., 1 Treppe hoch, nach hinten. 


ir Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 mit Geldbuße bis zu, zwanzig Thalern 82 im 


Unvermoͤgensfalle mit N N Gefaͤngnißſtrafe belegt. 
Zoppot, den 19. April 1854. Koͤnigl. Domainen⸗ Rent- Amt. 9 dr j 5 e e. 


Bekanntmachung. 


Hoh ie Obſtnutzung fuͤr dieſes Jahr von 125 Stück Apfelbäumen auf Derbi von Lan⸗ 
genau bis Roſenberg und von 106 Stuͤck Apfelbaͤumen auf der Chauſſee von 


oſenberg bis 
Schöͤuwarling ſo an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 

Hierzu iſt ein Termin auf den 10. Juli d. J. (Montag), Vormittags 11 lia lim 
Gaſthauſe des Herrn Gerth zu Roſenberg angeſetzt, wozu Pachtluſtige init dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Pachtbedingungen auf dem Königlichen Steuer⸗Amte in St. Albrecht 
und in unſerer Registratur eingeſehen werden können. 0 3 

Danzig, den 21. Juni 1854. Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Bekanntmachung. a 
Das Deal des unterzeichneten Amts wird vom 22. d. M. ab in die Behauſung bes 
Paͤchters Streichan zu Dirſchauer-Mühle, welche nahe bei der Stadt und hart an der Stargardter 
Chauſſee belegen iſt, verlegt werden, was hiermit zur Kenntiliß der Amts. Eingeſeſſenen gebracht 
wird. . den 20. Juni 1854. 
; Königl. Domainen Rent Amt. 


Ste ckbri e f. 


. 


Die unten naͤher bezeichnete unverehelichte Anna Zint, ein fo mehrfach 1 05 Dann 


bondirens beſtraftes unordentliches Frauenzimmer, iſt in der Nacht vom 10. zum 11. dſs. s 


aus dem hieſigen ſtädtiſchen Lazarethe entſprungen. 


Die reſp. Behoͤrden, ſo wie die Gensd'armen efffuchen wir, auf die Zint 3 
bigiliren, im . fie zu arretiren und uns von ihrer a e en gerek ſo⸗ 
1e Keuntniß zu geben. CRC 

Familiennamen: Zintz Vornamen: Anna; Geburts und Aufenthaltsort: Brauns 


\ Dergs Religion: katholiſch; Alter: 39. Jahre; Große: 4 Fuß 10 Zollz Haare: dunkelblond, 


ſehr duͤnn und durchſichtig; Stirn: flach, eingefallene- Schlafe; Angenbraunen: dunkelblond; 


Augen: blau; Nafe: ſtumpf; Mund: groß und breit; Zähne: vollzaͤhlig; Kinn: breit; Ger 


ton; ſtarkknochig; geschehe verbrannt; Geflalk: kraͤftig; Sprache: deutsch 
e kleidung. 
1 kattunes Kleid (öh Grundfarbe mit weißgerankten Bluͤmchen), 1 roſa Zeug⸗ 
hihi 1 Paar weißbaumwollene Strümpfe, 1 Paar- halbhohe glanzlederne Schuhe, 1 weißlei⸗ 
nenes Hemde. Dirſchau, den 13. Juni 1854. Der Magiſtrat. 


Bei dem Bau des Weichſeldeiches am Rothen Kruge zu Weslinken ſollen circa 3000 Sch.⸗R. 
Erde mittelſt Wagen bewegt werden. Hierauf Reflektirende werden aufgefordert, ſich auf der 
Bauſtelle bei dem Unterzeichneten zu melden, der uͤber die Bedingungen nähere Auskunft erthei⸗ 


Jen wird. J Rothekrug, den 29. Juni 1854. Bauer Baufuͤhrer. 
Edietal⸗Citatio n. at! 


Ueber das Vermögen des Ein ſaſſen und Handelsmannes Johann Cornelſen zu Baarenhof 


iſt durch Verfuͤgung vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Concurs-Maſſe ſteht 
am 19. Juli 1854, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem an Kreisrichter Brauer an hieſiger Gerichtsſtelle an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen an die Maſſe 
ausgeföfofien und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
erden. 
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Ein mit guten Zeugniſſen verſehener praetiſch gebildeter militairfreier Oeconom, feit 16 Jahren 
Landwirth, ſucht unter ſoliden Anſprüchen jetzt oder zu Michaeli ein, Fee 
Gefaͤllige Adreſſen nimmt das Jutelligenz⸗Comtoir sub E. 2, an. 1 


Friſchen echten engl. Patent-Portland⸗, engl, und wertppätifchen Romans, klaren 5 „Traß⸗ und 
"in, Cement, Schlemmkreide, Chawotkſeine und „Thon, holl. Dachpfan⸗ 
nen, engl. Fachſcheker, Sandſteinflieſen, Bleiroͤhren, jſenſterglas, Glasdachpfan⸗ 


nen ꝛc. empfiehlt E. A. Linden berg, Danzig, Jopengaſſe ( 66, 18 
ah Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt a, das e u. Tapozirergeſchaͤft zu erlernen, fin⸗ 
det 5 Stelle Vorſt. Graben 29. 15 Kapitzki, Tapezier⸗ u. Sattler⸗Meiſter, 


Ein junger Mann, der eine zeitlang auf einem Andr oder Rentamte gearbeitet hat und zu 
gleicher Zeit Landmann iſt, wird geſucht. Portofreie a werden unter der Adreſſe 
„den, Czerniaus, per Bahnhof Prauſt erbeten. | 


„Kleln⸗Trampken No, Lit, Strauch zu Jaſchinen zu, erraten: 


Heu- ⸗Auctivn zu Or. Schellmühle. hing 105 
Donnerſtag, den 6. Juli 1854, Nachmtetags 3 Uhr, werde ich auff freiwilliges Berlanı 
8 auf den Gr. Schellmuͤhler Wieſenn a 
ceirea 200 Köpfe ſehr gut Gamannene Diner und, Kuhheu, ſowie, Ah Grummet von 
Be 52 einer Hufe Wieſen, 33511400 
el an den Meiſtbietenden verkaufen und berpachten. Der: Zahlungstermin wird am Au, 
Eh un PORT und Ms De Verſammlungsort im Galthanfes zu, Legan⸗ 
0 Joh. Jac. Wagner, Auctions, Commiſſarius. 
Sc habe eine 18 1 ſehr brauchbake eichene Bohlen und dergleichen Knieholz, welchebvſſch 


00 N Ju, flünpfoſten eignet, zum Verkauf und erſuche vefp: Ba ce nn an 
mi enden st wollen, er e unfern das 8 ia BR 


8 r HER . F , . 
Die Erben der derjtordeneh Shrftidn Reſchteſchen Ehelellr u Se Werden hen 
16. Juli e, Nachmittags 2 Uhr, an den ehe gegen len baare Zahlung, das zu Neu⸗ 
e gelegene, den Verſtorbenen gehörige, ohngebaͤude nebſt Stallung u. 363 [IR. culm. nutzbares 
„Land, an Stelle u. Ort verkaufen u. bitten die Kaufnitigen, sc . ee Zeit n 
e Neufaͤhr, den 26. Juni 1854. 1 . Die Erben. 


g bs 9006, nen ee ar Heu, Auction zu Oſterwick. 

190 Do unerſtag, den, 13, Juli 1854, Nachmittags 5 Uhr, werde ich auf, feige Vitlan⸗ 

gen, ell an den Meiſtbietenden, ‚sera Feng 1 
das von eirca 60 cu miſchen Morgen ſehr gut gewonnene 


Pferde⸗ und Kuhheu in Köpfen. » 
ung Der ;VBerfammlungsont: iſt in der Hakenbude, 10 dem Hofbeſitzer; Herrn. Tetzlaff in Zuge 
dam. Der aahlungs-Termiyı wird am anstiongfage Angezeigt und lade ich zum zahlreichen Der 
ſuche freundlichſt ein. Joh., Jac. Wagner, Auctions ⸗Commiſſarius. 
Ein tuͤchtiger, in der Wirkhſchaft Auſüh tener Hofmann, ders polniſchen Sprache maͤchtig, welcher 
00 0 moͤglichſt Zimmerarbeiteß verſteht und ſolches dur Atteſte nachweiſonn kann, findet in 
1 0 DRIN bel Carthaus, von Mapkint diefes Jahres ab, eln gutes) Unrepfommen, ; 


(patent u, Verleger; Ateisfertetnit Nraufe. Schtieilesfienn: d. en . zig, Jopen 
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